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Kapitel 3 Kapitel 3 

SehenSehen, , 

staunen, staunen, 

ausprobieren!ausprobieren!

Naturwissenschaften in der KiTaNaturwissenschaften in der KiTa

Können Sie sehen? – Na klar, werden Sie denken: Ich lese schließlich diese Ausgabe. Wie sollte ich 
das tun, wenn ich nicht SEHEN könnte?

Dann muss man die Frage vielleicht anders stellen: Können Sie WIRKLICH sehen? Denn „sehen“ ist 
nicht gleich „sehen“ (siehe Seite 4). Ein waches, interessiertes, beteiligtes Sehen (oder ein Wahrneh-
men mit anderen Sinnen) steht am Anfang von naturwissenschaftlichem Forschen. 

Naturwissenschaft ist kein Ding und auch kein Bündel von Wissen, sondern ein Prozess, eine Tätigkeit: 
die Tätigkeit des „Wissen-Schaffens“ über das, was uns Menschen umgibt – also die Welt mit ihren 
Naturphänomenen und -gesetzen. Bevor man aber herausfinden kann, was es mit diesem und jenem 
in der Welt auf sich hat, muss man es bemerken. Was man nicht sieht, kann man nicht erforschen.

Wir Erwachsene haben oft verlernt, mit wachen Augen zu schauen und 
auch die kleinen Dinge, die Details, zu bemerken. Wir denken oft, schon 
alles zu kennen … Es lohnt sich, auch als Erwachsene ab und zu den 
„Forscherblick“ einzuschalten: Es ist erstaunlich, welche Dinge einem 
plötzlich in der gewohnten Umgebung auffallen. Wer Kindern ein Lernbe-
gleiter sein will, tut gut daran, seine eigene Fähigkeit zum Forscherblick 
wieder zu üben. Wo Kinder bereits Gefahr laufen, ihren neugierigen „For-
scherblick“ zu verlieren, sollte es unsere  Aufgabe sein, ihn mit dem Kind 
gemeinsam wiederzusuchen.

Wer mit wachen Augen durch die Welt geht, entdeckt überall Erstaunliches – 
und schon hat der Forschungsprozess seinen Lauf genommen. Das Wahr-
nehmen hat zu einem EMPFINDEN geführt, hat uns innerlich erreicht: Wir 
staunen. Das Staunen ist ein enger Verwandter von Gefühlen wie Erregung, 
Ehrfurcht und Beglückung. Es ist eine Quelle der Freude, auf der Welt zu sein, 
und – wie Aristoteles sagt – „der Beginn aller Naturwissenschaft“.

Einführung 3 Sehen, staunen, ausprobieren!

Schritt 1: SehenSchritt 1: Sehen

Schritt 2: StaunenSchritt 2: Staunen
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Denn wer staunt, dessen Interesse ist geweckt. Die Natur hat uns Menschen 
mit jenem Impuls ausgestattet, den Kinder mit auf die Welt bringen: Was uns 
 erstaunt, wollen wir näher kennenlernen. Jedes Staunen löst Fragen in uns 
aus: WARUM ist das so? WIE funktioniert das? Ist das IMMER so? Das sind 
Forscherfragen, und es gibt mehrere Wege, Antworten auf diese Fragen zu 
suchen: Man kann kluge Leute fragen, in Büchern nachschlagen, im Internet 
 recherchieren, oder man kann versuchen, es SELBST herauszufinden.

Es ist wichtig, dass Kinder diese verschiedenen Lösungswege für Rätsel der Welt kennenlernen. Gehen 
Sie mit ihnen, wann immer möglich, zu Experten (Bauern, Handwerkern, Hobbyanglern, Schreber-
gärtnern, Musikern, … – oft gibt es in der Elternschaft Fachleute für alle möglichen Themen!), die den 
Kindern ihre Fragen beantworten können. Laden Sie Experten in die Kita ein und sorgen Sie dafür, 
dass es in der Einrichtung Kinder-Nachschlagewerke gibt. Doch das ist natürlich alles Wissen und 
Erfahrung „aus zweiter Hand“. Das „richtige“ Forschen besteht darin, es selbst auszuprobieren.

Forschungsprozesse – Sehen, Staunen, Ausprobieren – spielen sich bei Kindern täglich im freien 
Spielen ab. Oft nehmen wir sie gar nicht als solche wahr. Ziel naturwissenschaftlicher Bildung im 
Elementarbereich ist es, das forschende Tätigsein zu pflegen und zu üben. Es geht daher nicht um die 
Vermittlung bestimmter WISSENsinhalte, sondern um das LERNEN selbst. Kinder mit wachem und 
gepflegtem Forschergeist sind geübt im Beobachten, einfallsreich im Vermuten, Diskutieren und Expe-
rimentieren und sammeln Erfahrung im Festhalten und Dokumentieren von Ergebnissen. Das alles 
sind grundlegende Fähigkeiten, die auch eine gute Basis für spätere Lernprozesse bilden: Sie fördern 
die Entwicklung von FORSCHERPERSÖNLICHKEITEN.

Wie immer finden Sie in dieser Ausgabe eine Reihe von Experimenten zum Selbermachen: Einzel-
experimente zum Sammeln und eine Zusammenstellung von Anregungen zum Schwerpunktthema 
MAGNETE. Der Lexikonteil bietet passend dazu ausführlichere Informationen darüber, was Magnete 
eigentlich sind und wie sie funktionieren.

Einführung3 Sehen, staunen, ausprobieren!

Schritt 3: Schritt 3: 
AusprobierenAusprobieren

Sicherheit geht vor!

Natürlich gibt es keine giftigen Labormaterialien, wenn wir mit Kindern im Kindergarten natur-
wissenschaftliche Experimente betreiben. Geforscht wird mit Alltagsmaterialien. Dennoch ist an 
manchen Stellen Vorsicht geboten. 

So vorsichtig, wie Sie im sonstigen Alltag mit den jeweiligen Materialien umgehen, sollten Sie es 
selbstverständlich auch im Rahmen des Experimentierens tun. Besprechen Sie mit den Kindern Ver-
haltensregeln, wie Sie es auch beim vorweihnachtlichen Backen oder beim Bauen in der Holzwerk-
statt tun. Mancherorts hat sich sogar eine verbindliche „Forscherkleidung“ (etwa: Plastikschürze 
oder Schutzbrille) bewährt.
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Experimente 3 Sehen, staunen, ausprobieren!

3.1 Experimente 3.1 Experimente 
Im folgenden Abschnitt präsentieren wir Ihnen einzelne Experimente, die Sie herausnehmen und sam-
meln können. Praktischerweise ist jedes Experiment auf ein Blatt gebracht: Das notwendige Material 
und das Vorgehen sind auf der Vorderseite genau beschrieben; auf der Rückseite finden Sie eine ver-
ständliche Erklärung und eventuell Vorschläge zum Weiterforschen.

Es gibt Experimente zu verschiedenen naturwissenschaftlichen Themenbereichen, die Sie am Icon 
oben auf den Seiten erkennen:

Unsere Erde:  Unsere Erde:  Die Erde und das Weltall erforschen

Lebendige Natur: Lebendige Natur: Pflanzen und Tiere erforschen, Natur- und Umweltschutz

Menschenskinder:  Menschenskinder:  Den eigenen Körper erforschen

Naturkräfte und  Naturkräfte und  Physik in der KiTa
-phänomene: -phänomene: 

Substanzen und Stoffe: Substanzen und Stoffe: Chemie in der KiTa

Technik:  Technik:  Naturkräfte nutzen
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